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Karte 1

I. Einleitung

Rechtsquellen

Das Strafprozessrecht (auch Strafverfahrensrecht bzw. formelles Strafrecht genannt) umfasst das 
Erkenntnisverfahren (Strafprozess im engeren Sinn) und die Strafvollstreckung (inklusive des Straf-
vollzugs). 
Als Verfahrensrecht ist das Strafprozessrecht Teil des Öffentlichen Rechts. Dabei geht es im We-
sentlichen um die verfahrenstechnische Umsetzung des materiellen Rechts (z.B. StGB). Das Ver-
fahrensrecht ist insoweit der formelle Rahmen und dient der tatsächlichen Verwirklichung der straf-
rechtlichen Ziele.

Was sind die wichtigsten Rechtsquellen des Strafprozessrechts?



ANTWORT KARTE 1

•	 StPO: Die StPO ist in acht Bücher gegliedert. Das erste Buch (§§ 1 - 149 StPO) regelt Mate-
rien, die für das gesamte Verfahren von Bedeutung sind (z.B. Stellung der Zeugen und Sach-
verständigen, §§ 48 ff., 72 ff. StPO; Voraussetzungen bestimmter Zwangsmaßnahmen, z.B. 
§§ 94 ff. StPO). In den Büchern zwei bis vier wird chronologisch der Ablauf des Verfahrens 
geschildert, angefangen mit dem „Verfahren im ersten Rechtszug“ (§§ 151 - 295 StPO) über 
die „Rechtsmittel“ (§§ 296 - 358 StPO) bis hin zu einer etwaigen „Wiederaufnahme des Ver-
fahrens“ (§§ 359 - 373a StPO). In den weiteren Büchern finden sich u.a. Regelungen über die 
Beteiligung des Verletzten am Verfahren (§§ 374 - 406l StPO), besondere Verfahrensarten (§§ 
407 - 444 StPO) sowie über die Strafvollstreckung bzw. die Kosten des Verfahrens (§§ 449 - 
473a StPO). Das achte Buch (§§ 474 – 500 StPO enthält schließlich Regelungen zum Schutz 
und zur Verwendung von Daten.

•	 GVG: Im Gerichtsverfassungsgesetz sind die sachliche Zuständigkeit, der Aufbau und die 
Zusammensetzung der einzelnen Gerichte geregelt. Weiter finden sich hier wichtige Normen 
über die Organisation der Staatsanwaltschaft (§§ 141 ff. GVG) und allgemeine Grundsätze 
über den Ablauf der gerichtlichen Tätigkeit, die nicht auf den Strafprozess beschränkt sind 
(z.B. §§ 169 ff. GVG: Öffentlichkeit; §§ 192 ff. GVG: Beratung und Abstimmung).

•	 GG: Wichtige Vorschriften für den Strafprozess enthalten die Art. 101 - 104 GG.
•	 Als Nebengesetze können z.B. das EGGVG, das JGG und die EMRK (Europäische Men-

schenrechtskonvention, die als einfaches Bundesrecht gilt) für den Strafprozess relevant wer-
den. Der Strafvollzug ist im StVollzG geregelt.

•	 Um in der Praxis eine einheitliche Anwendung der Gesetze zu erreichen, wurden verschiedene 
bundeseinheitliche Verwaltungsvorschriften erlassen, z.B. die RiStBV (Richtlinien für das 
Strafverfahren und das Bußgeldverfahren), die StrVollstrO (Strafvollstreckungsordnung) und 
die UVollzO (Untersuchungs¬haftvollzugsordnung).

hemmer-Methode: Die wichtigsten Nebengesetze zur StPO sowie die komplette RiStBV (die vor 
allem im 2. Examen eine Rolle spielt) sind in dem StPO-Kommentar von Kleinknecht/Meyer-Goßner 
abgedruckt. 
Um sich einen Überblick über die StPO zu verschaffen, lesen Sie am besten die Inhaltsübersicht des 
Gesetzes quer. Bei unbekannten Fragestellungen hilft oft auch ein Blick in das Stichwortverzeichnis. 
Dieser „legale Spickzettel“ wird von Studenten meist viel zu wenig genutzt.



Karte 2

I. Einleitung

Überblick über den Ablauf des Strafverfahrens

Das Strafverfahren dient der Durchsetzung des staatlichen Strafanspruches gegen denjenigen, der 
eine Straftat begangen hat. Dabei besteht ein Spannungsfeld zwischen den Interessen der Öffent-
lichkeit an einer Bestrafung und dem Interesse des Einzelnen am Schutz seiner Grundrechte. Das 
Strafverfahren hat beide Ziele bestmöglich zu verwirklichen, so dass regelmäßig eine Abwägung 
stattzufinden hat, welche Interessen im Einzelfall höher zu bewerten sind. Wegen dieses Interes-
senkonflikts wird teilweise auch von einer „inneren Zerrissenheit“ der StPO gesprochen. 

In welche drei Phasen gliedert sich das Erkenntnisverfahren?



ANTWORT KARTE 2

•	 Vorverfahren (= Ermittlungsverfahren), §§ 151 - 177 StPO
Es kommt in Gang, sobald die Polizei oder Staatsanwaltschaft Kenntnis vom Verdacht einer Straftat 
(sog. Anfangsverdacht) erhält (§ 152 II StPO bzw. - für die Polizei - § 163 I StPO). Wenn die Staats-
anwaltschaft (StA) im Laufe des Ermittlungsverfahrens zu dem Ergebnis kommt, dass genügend 
Anlass zur Erhebung der öffentlichen Klage besteht (sog. hinreichender Tatverdacht), so reicht sie 
eine Anklageschrift bei dem zuständigen Gericht ein, § 170 I StPO (Abschlussverfügung). 
•	 Zwischenverfahren, §§ 199 - 211 StPO
Hat sich die StA zur Anklageerhebung entschlossen, so beantragt sie beim Gericht, das Hauptver-
fahren zu eröffnen (vgl. § 199 II StPO). Damit beginnt das Zwischenverfahren, das dem Schutz des 
Beschuldigten dient. Dieser soll nicht vorschnell einer Hauptverhandlung ausgesetzt werden. Daher 
prüft das Gericht insbesondere, ob wirklich ein hinreichender Tatverdacht besteht, d.h. ob eine Ver-
urteilung des Angeschuldigten wahrscheinlich ist. Bejaht das Gericht einen solchen hinreichenden 
Tatverdacht, so erlässt es einen Eröffnungsbeschluss, §§ 203, 207 StPO.
•	 Hauptverfahren, §§ 212 - 295 StPO
Das Hauptverfahren lässt sich in zwei Teile gliedern. Bei der Vorbereitung der Hauptverhandlung 
(§§ 212 - 225a StPO) geht es v.a. um organisatorische Fragen, wie die Bestimmung des Termins, 
die Ladung des Angeklagten usw. Kernstück des Hauptverfahrens bildet die Hauptverhandlung (§§ 
226 ff. StPO) als „Höhepunkt des gesamten Strafprozesses“. Erst hier wird in mündlicher Verhand-
lung über Schuld oder Unschuld des Angeklagten entschieden und ein Urteil (§ 260 StPO) gefällt, 
welches gegebenenfalls in Rechtskraft erwächst. Der Ablauf der Hauptverhandlung ist in den §§ 
243 ff. StPO genau beschrieben.

hemmer-Methode: Die Kenntnis der Verfahrensabschnitte ist sehr wichtig für das Erlernen des 
Strafprozessrechts. Eine typische StPO-Frage im 1. Examen besteht darin,
1. einen Fehler in einem bestimmten Verfahrensabschnitt zu entdecken und
2. die Konsequenzen für das weitere Verfahren zu ermitteln.
Wenn Sie mit einer solchen Fragestellung konfrontiert werden, gilt es den richtigen Einstieg zu finden. 
Ausgangspunkt ist dann die Frage, in welchem Verfahrensabschnitt ein Fehler geschehen ist. 



Karte 3

I. Einleitung

Grundbegriffe

Das Ermittlungsverfahren dient dazu, im Vorfeld der Hauptverhandlung Beweise zu sammeln. „Her-
rin“ des Vorverfahrens ist die StA, vgl. §§ 152, 160 StPO. Die Polizei ist dabei „verlängerter Arm“ 
der StA (vgl. § 161 StPO). In manchen Fällen ist schon im Vorverfahren die Einschaltung eines 
Ermittlungsrichters (das Amtsgericht oder das mit der Sache befasste Gericht in der Hauptsache, 
vgl. § 162 I S. 1, III S. 1 StPO) nötig, etwa dann, wenn die StA bestimmte Maßnahmen selbst nicht 
vornehmen darf (Bsp.: Anordnung der Untersuchungshaft, §§ 114, 125 StPO).
Klausurmäßig ist das Vorverfahren v.a. unter dem Aspekt interessant, ob die Beweise in zulässiger 
Art und Weise erhoben wurden.

Was bedeuten folgende Grundbegriffe:

1. Anfangsverdacht / hinreichender Tatverdacht / dringender Tatverdacht?

2. Angeschuldigter / Angeklagter?

3. Anhängigkeit / Rechtshängigkeit?


